
Mimik

Der Begriff «Mimik» stammt vom griechischen 

Wort mimos ab, das «Schauspieler» bedeutet. 

Schauspieler müssen nebst anderen Fähigkeiten 

über eine gute Mimik verfügen. Unter Mimik ver-

steht man den Gesichtsausdruck, das Mienenspiel 

im Gesicht, das Gefühle und Stimmungen zum 

Ausdruck bringt. Nebst der Gestik gehört die Mi-

mik zu den wichtigsten Formen der nichtsprach-

lichen Kommunikation.

Unter Mimik versteht man den 
 Gesichtsausdruck, das Mienenspiel 

im Gesicht, das Gefühle und 
 Stimmungen zum Ausdruck bringt. Christine hört ein Märchen. Im Gesichtsausdruck  spiegeln sich 

die Ereignisse der Geschichte.

Massimo Rocchi 

Dimitri 

Die Sprache ist zwar das wichtigste Kommu  - 

nikationsmittel zwischen Menschen, trotzdem ist 

der Mensch zusätzlich mit einer so ausdrucksstar- 

ken Mimik ausgestattet, wie sie sich im Tierreich 

nir gends findet.

Viele mimische Ausdrücke sind – im Gegensatz 

zu den Gesten – über die unterschiedlichsten Kul-

turen hinweg nahezu gleich. Ist ein Mensch trau-

rig, sieht dies rund um die Erde etwa gleich aus. 

Freude, Trauer, Wut, Ekel, Überraschung und Angst 

werden mimisch überall sehr ähnlich zum Aus-

druck gebracht. Zahlreiche Studien in unterschied-

lichen Erdteilen haben den Beweis erbracht, dass 

die Mimik biologisch im Menschen angelegt ist. So 

konnte nachgewiesen werden, dass taubblind ge-

borene Kinder Gefühle mimisch auf dieselbe Wei- 

se ausdrücken wie sehende Kinder. Ihre Mimik ist 

also angeboren.

Gardi Hutter

Zu den Grundformen der Mimik gehören etwa 

das Lächeln, das Weinen, das Zusammenziehen 

der Augenbrauen (als Ausdruck skeptischer Ableh-

nung) sowie das Naserümpfen. Dass Menschen in 

schwierigen Situationen häufig grinsen und dabei 

die obere Zahnreihe freilegen, hat eine Entspre-

chung im Tierreich. Das Grinsen ist eine Kombi-

nation aus Furcht, leichter Drohung und leichter 

 Unterwerfung. So unterscheidet sich das Grinsen 

deutlich vom Lächeln, das mit einem freundlichen 

Appell für gute Stimmung sorgen will.

Dimitri 

Körper- und Gebärdensprache
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